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Nationalmannschaften der Vorrunden-Gruppe E: Niederlande, Belgien, Südkorea und Mexiko

Mexiko erreichte erstmals in Europa das Achtelfinale
Die südostafrikanische Inselrepu-
blik Madagaskar ist Herausgeber
dieses Briefmarkenblocks zur Fuß-
ball-WM 1998 in Frankreich. Prä-
sentiert werden die Mannschaften
derVorrunden-Gruppe E.

Superstar Hernandez
Der blonde Stürmer Luis Hernan-
dez war der unangefochtene Star
der mexikanischen Fans. Mit be-
wundernswerterAbgeklärtheit hat-
te er in den Schlußsekunden des

entscheidenden Vorrundenspiels
gegen die Niederlande noch für den
2:2-Ausgleich gesorgt. Damit zog
das mittelamerikanische Land erst-
mals bei einem WM-Turnier in Eu-
ropa ins Achtelfinale ein.
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Nationalmannschaften der Vorrunden-Gruppe F: Deutschland, USA,Jugoslawien und Iran

Gegen die USA behielt der Iran die Oberhand
Die Postverwaltung der Republik
Madagaskar präsentiert mit diesem
1998 herausgegebenen Briefmar-
kenblock die Mannschaften der
Vorrunden-Gruppe F bei der Fuß-
ball-WM in Frankreich.

Spieler standen über der politik
Trotz politischer Verstimmungen
im Vorfeld ließen sich die Spieler
aus den USA und dem Iran nicht ir-
ritieren. Sie tauschten vor ihrem
Gruppenspiel Freundlichkeiten aus

und konzentrierten sich dann aufs
Sportliche.Und hier schaffte die ira-
nische Mannschaft eine kleine Sen-
sation.Mit 2:1 besiegte sie den Geg-
ner und löste damit im Nahen
Osten wahre Jubelstürme aus.
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Nationalmannschaften der Vorrunden-Gruppe A: Brasilien, Schottland, Marokko und Norwegen

Norwegen bezwang den Weltmeister
Die südostafrikanische Inselrepu-
blik Madagaskar gab 1998 diesen
Briefmarkenblock zur Fußball-WM
in Frankreich heraus. Vorgestellt
werden die Mannschaften der Vor-
runden-Gruppe A.

Gefeierter Sieg
Die größte Überraschung in dieser
Gruppe lieferte die Mannschaft aus
Norwegen mit ihrem 2:1-Sieg über
den Titelverteidiger Brasilien. Der
Triumph löste im hohen Norden ei-

nen geradezu südamerikanischen
Freudentaumel aus.Trainer Egli Ol-
sen wiederholte damit seinen Coup
aus der WM-Vorbereitung. Da hat-
ten die Skandinavier den Weltmei-
ster bereits durch ein 4:2 düpiert.
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Malediven

Stürmer von Weltklasse-Format: Jürgen Klinsmann

,,Klinsi" beendete 1999 seine Karriere
Die Postverwaltung der südasiati-
schen Inselrepublik Malediven gab
diesen Briefmarkenblock zu Ehren
des deutschen Weltklasse-Stürmers
Jürgen Klinsmann heraus.

Traumhafte Spieler-Karriere
,,Klinsi" hat als Spieler alles erreicht,
wovon ein Fußballer nur träumen

kann. Im Dezember 1987 hatte er
seinen ersten Auftritt in der Natio-
nalmannschaft. Mit ihr wurde er
1990 Weltmeister, 1992 Vize- und
1996 Europameister. Als Vereins-
spieler holte der gelernte Bäcker
zweimal den UEFA-Cup (1991 und
1996) und wurde 1997 Deutscher
Meister. Der bei seinen Fans über-

aus beliebte Star gewann zudem
1988 und 1994 dieWahl zum ,,Fuß-
baller des Jahres". 1995 wurde ihm
diese Ehre in England zuteil.Auch
bei der Weltmeisterschaft 1998
konnte Klinsmann überzeugen und
erzielte dreiTore. 1999 beendete er
seine Karriere mit einem bewegen-
den Abschiedsspiel in Stuttgart.
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%,, ,, 5° Die oMzielle Briefhiarkensammlung des Deutschen Fußball Bundes"



"y

@98

FRANKREICH

FUSSBALL-WELTMEISTERSCHAFT

Mali

tkdddüite 6]ij üü&t I I , , , , O

' ,gm ' A " , ', "F:, :' r ' ' \, "'r YN< · € < , \

. ' -Vf
~".

1,4 gl " "' " :,3 rf
4' 7""~ YD

5" Ö ¶I* ' " '
' @1Üä®®l3 G)ÜE6 ' FE®®®© " 0(3

ll.l|l('l) I )c'lltm l]j.l]'(|

Fß%%1®&€ N @©Ili1! N%M99@ 0ü9 TT1@

"':q'"

:et?%¶

.

j "R '"

" ' '1 ' sq'" %"

ü':,:. ¢S ""b' a
m,,,,g4&' "' ,. ,,

Frankreich Brasilien

Frankreich: zweimalTurniersieger im eigenen Land
Mit diesem Sondermarkensatz,
1996 zur Fußball-WM in Frankreich
herausgegeben, stellt die Republik
Mali die Trikotfarben von vier be-
deutenden Fußball-Nationen vor.

Dreimal im Meinen Finale"
Frankreich erfüllte sich mit dem Ge-
winn der WM 1998 einen nationalen

Traum. Endlich konnte die Elf der
,,Grande Nation" den heißersehnten
Pokal in den Händen halten. Doch
auch ohne den Titel kann sich die
Bilanz derfranzösischen Mannschaft
bei Welt- und Europameisterschaf-
ten durchaus sehen lassen. Der er-
ste große Erfolg war der 6:3-Sieg
über Deutschland im Spiel um Platz

drei bei der WM 1958. Nach einer
langen erfolglosen Phase wurde
Frankreich 1982 in Spanien vierter,
1986 gelang erneut der Sieg im
,,kleinen Finale" - diesmal gegen
Belgien. Den bis zur WM '98 größ-
ten Triumph verbuchten die Fran-
zosen mit dem Gewinn der Europa-
meisterschaft 1984 im eigenen Land.
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Mali ehrt internationale Fußball-Legenden dieses Jahrhunderts

Uruguays Halblinks-Star: Pedro Cea
Dieser außergewöhnlich gestaltete
Briefmarkenblock wurde von der in
Westafrika gelegenen Präsidialre-
publik Mali herausgegeben.

Geehrt werden zehn internationale
Fußball-Stars, die das Jahrhundert
entscheidend mitgeprägt haben.

Erster Ftißball-Weltmeister
Die Reihe beginnt mit Pedro Cea
(1900 bis 1970). Der Nationalspie-
ler Uruguays holte mit seiner Mann-
schaft die Goldmedaille bei den
Olympischen Spielen 1924 und
1928 und wurde mit seinem Team
i930 erster FußballWeltmeister.

Cea machte vor allem als ,,olympi-
scherAusgleichsschütze" Schlagzei-
1en,da er in allen dreiTurnieren mit
seinen Toren den Rückstand wett
machte. Sein größtes Spiel war der
6:1-Halbfinal-Sieg gegen Jugsolawi-
en bei derWM 193O,wo dem Halb-
linksspieler ein Hattrick gelang.
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Im Achtelfinale traf Frankreich auf Paraguay

Frankreich erreicht nur mit Mühe das Viertelfinale
Mit diesem Block läßt die Postver-
waltung der Republik Mali dasAch-
telfinalspiel des späteren Weltmei-
sters gegen die Auswahl von Para-
guay Revue passieren.

Schwache Vorstellung
Dieses wichtige Spiel wäre für die
,,EquipeTricolore" beinahe ,,ins Au-

ge gegangen", denn das französi-
scheTeam gab am 27.Juni im Felix-
Bollaert-Stadion in Lens nur eine
schwache Vorstellung. Am enttäu-
schendsten war das ideenlose Vor-
tragen der Angriffe - gegen die
,,Gummi-Abwehrwand" der Para-
guayos fanden die Stürmer einfach
kein probates Mittel. Letztlich wur-

de das Spiel durch das erste ,,Golden
Goal" in der WM-Geschichte ent-
schieden. In der 114. Minute been-
dete Kapitän Laurent Blanc abrupt
die Verlängerung, als er mit einem
halbhohen Schuß aus kurzer Di-
stanz zum 1:0 vollendete.Die Chan-
cen auf den Titelgewinn blieben
den Franzosen also gewahrt.
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Der viermalige Weltmeister Brasilien war den starken Franzosen im Finale nicht gewachsen

Geschenk an die französische Nation

An das Finalspiel des WoRd Cups
1998 zwischen Frankreich und Bra-
silien erinnert dieser Briefmarken-
block, der von der Postverwaltung
der Republik Mali emittiert wurde.

Ein Traum wird Wirklichkeit
Der wohl glücklichste Mann im Sta-
dion von St. Denis war am Abend

12. Juli 1998 Frankreichs National-
coach AimC Jaquet. Mit dem sensa-
tionellen 3:O-Erfolg gegen die favo-
risierten Brasilianer hatte er der Na-
tion ein Geschenk gemacht, das
ohne ihn sicher nicht möglich ge-
wesen wäre. Er hatte sich damit
auch seinen eigenen Traum erfüllt,
denn für einen Fußball-Trainer gibt

es nichts größeres im Leben,als ein-
mal den WM-Pokal in den Händen
halten zu können. Jacquet hatte in
diesem Augenblick den wohl
schwierigsten Auftrag seines Le-
bens erfolgreich beendet. Und er
konnte sich sicher sein,daß nun die
vorher so laut geäußerte Kritik an
seiner Person verstummen würde.
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Ganz Frankreich jubelte nach dem Gewinn des FIFA-Weltpokals

Vater des französischen Erfolges: AimC Jacquet
Die westafrikanische Präsidialrepu-
blik Mali würdigt mit der 1998 er-
folgten Herausgabe dieses farben-
frohen Briefmarkenblocks an den
Gewinn der XVI. FußballWeltmei-
sterschaft durch die französische
Nationalmannschaft.

Anfängliche Kritik
Als Baumeister dieses grandiosen
Erfolges gilt Frankreichs Trainer
AimC Jacquet. Getreu dem Sprich-
wort, daß der Prophet im eigenen
Lande nichts gilt, stießen seine tak-
tischenVorgaben und Entscheidun-

gen bei Fans und Experten immer
wieder auf Kritik. Mit dem Sieg
über den viermaligen Weltmeister
Brasilien und vor allem durch die
Art undWeise,wie das Finalspiel ge-
wonnen wurde, belehrte Jacquet
die Zweifler jedoch eines besseren.

,jej1sc%,
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.Malta

32 Mannschaften kämpften in Frankreich um den begehrtesten Fußballpokal der Welt

Getanzte Unterstützung für die Franzosen
Die Postverwaltung der im Mittel-
meer gelegenen Inselrepublik Mal-
ta gab diesen farbenfrohen Block
zur Fußball-WM 1998 heraus.

Tänzerinnen als Fans
Für die französische Nationalmann-
schaft kam Unterstützung nicht nur

von den Fans in den stets ausver-
kauften Stadien oder von den An-
hängern auf den Straßen. Im welt-
berühmten Pariser Kabarett-Thea-
ter ,,Crazy Horse Saloons" trugen
die Tänzerinnen während der ge-
samten Weltmeisterschaft rot-weiß-
blaue Kostüme bei ihren Darbie-

tungen. Zudem nahmen die attrak-
tiven Fußballfans eine ganz beson-
dere Nummer mit dem Titel ,,Allez
la France!" in ihr Programm auf. Da-
bei formten die ,,Crazy-Girls" - le-
diglich in einen Hauch von Klei-
dern in den Landesfarben gehüllt -
mit ihren Körpern dieTricolore.

,jCJ¶ SCß€p
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Mongolei

Bei der WM '98 nahmen erstmals 32 Mannschat'ten teil

Udo Lattek: ,,32 Mannschaften sind zuviel!"
Mit diesem Block erinnert die Mon-
golische Post an die Fußball-WM
1998. Gezeigt werden die National-
flaggen der Teilnehmermannschaf-
ten - in Form von Fußbällen.

Kritik am FIFA-Beschluß
Die Entscheidung der FIFA, bei der
Weltmeisterschaft in Frankreich

erstmals 32 Mannschaften zuzulas-
sen, stieß auf unterschiedliche Mei-
nungen. Dabei war von manchen
Fußballern und Funktionären auch
deutliche Kritik zu hören. So äußer-
te sich Udo Lattek, frühererTrainer
vom FC Bayern München, kurz
nach demTurnier in der Zeitschrift
,,Kicker": ,,Bei dieser Anzahl von

Teams muß die Qualität des gebo-
tenen Fußballs einfach leiden, es
spielen eben zu viele schlechte Na-
tionalmannschaften mit.Wir haben
es in den vergangenen Tagen und
Wochen ja miterleben müssen. So
manche Elf hatte bei einer WM, so
man dieses Turnier als Wettbewerb
der Besten sieht,nichts zu suchen."
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Nordkorea

Im Fußball m kaum Ct\%ils wichtiger..

...als ZweikämpfC zu gewinnen

KeinTeam aus Asien erreicht dasAchtelfinale
Die Volksrepublik Nordkorea wür-
digt mit diesen Postwertzeichen die
Fußball-WM 1998 in Frankreich.

Der große Erfolg bleibt aus
Während Nordkorea selbst nicht
zur WM-Qualifikation antrat, er-

reichten die Mannschaften aus Sau-
di-Arabien. dem Iran, den Verei-
nigten Arabischen Emiraten,Japan,
Usbekistan. Südkorea, Kuwait, Chi-
na, Kasachstan und Katar die zwei-
te Runde der Asien-Gruppe. Von
diesen zehn Nationalteams konn-

ten sich schließlich vier für das
98er Turnier qualifizieren: Saudi-
Arabien, Südkorea, Japan und der
Iran. Doch auch diesen Mannschaf-
ten war letztlich der große Erfolg
nicht vergönnt.Keine von ihnen er-
reichte das Achtelfinale.
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The rapid development and great popularity of
footbalj as a universal sports event is unthinkable
without the serles of 15 World Cup competitions start-
edfrom Montevideo, Uruguay, in Juche 19 (1930).

The /6th Football World Cup(France 98) will
bring a fresh p/easure to many sports fans and stamp

collectors.
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Size of Stamp Booklet: 95 mm x 60 mm
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Nordkorea

Den Weltpokal einmal in den Händen halten. ..

Ein Deutscher entwickelt Japans Fußballstrukturen
Die Postverwaltung der südostasia-
tischen Volksrepublik Nordkorea
würdigt mit diesem Briefmarken-
block die XVI. Fußball-Weltmeister-
schaft 1998.

Noch heute hoch verehrt
Der Fußball hat in Nordkoreas
Nachbarland Japan in den letzten

drei Jahrzehnten eine rasante und
dynamische Entwicklung genom-
men. Zu verdanken ist dies vor al-
lem dem deutschen Fußball-Profes-
sor Dettmar Cramer, der zu Beginn
der 6Oer Jahre Technischer Direk-
tor beim japanischen Fußballver-
band war. Cramer schaffte Struktu-
ren, die bis heute gültig sind. So ist

nicht nur der Präsident des nationa-
len Fußballverbandes Ken Naganu-
ma Schüler Cramers gewesen, son-
dern auchVizepräsident Shunichiro
Okano,der Chef der Liga Saburo Ka-
wabuchi und vieleTrainer inJapan.
Kein Wunder, daß Cramer im ,,Land
der aufgehenden Sonne" noch im-
mer hohes Ansehen genießt.
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Nordkorea

Wer setzt sich beim Zweikampf durch?

Zum fünften Mal dabei: Südkorea
Nordkorea erinnert mit diesem
Kleinbogen an die WM 1998.

Nie im Achtelfinale
Während Nordkorea im Fußball
schon lange kein internationaler

Erfolg mehr gelungen ist, nahm Süd-
korea 1998 bereits zum fünften Mal
an einer Fußball-WM teil.Zuvor hat-
ten die Südkoreaner bereits 1954,
1986,1990 und 1994 den Sprung in
die Endrunde geschafft. Doch der

große Traum, 1998 ins Achtelfinale
vorzurücken, blieb - wie bei den
Turnieren zuvor - unerfüllt. Als Ta-
bellenletzter der Gruppe E mußte
das Team umTrainer Bum Kun Cha
vorzeitig die Koffer packen.
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PelC - einer der besten Fußballer aller Zeiten

PelC - geehrt in der ,,Soccer Hall of Champions"
Die Post der pazifischen Inselrepu-
blik Palau emittierte zur Fußball-
WM 1998 diesen Briefmarkenblock
zu Ehren des brasilianischen Welt-
klassespielers PelC.

Die besten Fußballer der Welt
1998 etablierte der FußballWelt-
verband FIFA im Disneyland Paris

die ,,International Soccer Hall of
Champions" - eine Ruhmeshalle
für die besten Fußballer aller Zei-
ten. Im Gründungsjahr wurden
neben dem auf dem Block abge-
bildeten PelC auch Franz Becken-
bauer, Bobby Charlton, Johan
Cruyff, Alfredo Distefano, Eusebio,
Stanley Matthews, Michel Platini,

Ferenc Puskäs und Lev Yashin in
die Champions-Halle aufgenom-
men. 1999 kamen noch Just Fon-
taine, Garrincha, Bobby Moore,
Gerd Müller sowie Dino Zoff hinzu.
Neben den besten Spielern derWelt
gibt es weitere Ehrungen - bei-
spielsweise für Schiedsrichter, Ver-
eins- und Nationalmannschaften.
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Palau

1 Palau Celebrates 1998 World Cup Games :
E
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Palau würdigt die l'ulSball-\\'.\1 I ')')8 11) Frank reich

Australien scheitert in der Qualifikation nur knapp
Die Postverwaltung der im Pazifik
gelegenen Präsidialrepublik Palau
gab im Jahre 1998 diesen einzeln
numerierten Kleinbogen zur Fuß-
ballWeltmeisterschaft in Frank-
reich heraus.

Playoff gegen Iran
Palau nahm nicht an der Qualifika-
tion zurWM 1998 teil.ln der ozeani-
schen Gruppe setzte sich im Finale
Australien gegen Neuseeland mit
3:0 und 2:0 durch. Im folgenden

Playoffgegen den asiatischenVertre-
ter Iran zog Australien jedoch den
kürzeren. Mit 1:1 inTeheran und 2:2
in Melbourne hatten die Iraner ein
Auswärtstor mehr erzielt und wa-
ren so für die Endrunde qualifiziert.
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Rumänien
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Das rumänische Team erreichte bei derWM '98 das Achtelfinale

Kroatien war nicht zu schlagen
Rumänien gab diesen Block zur
FußballWeltmeisterschaft 1998 in
Frankreich heraus. Als Ausgabeter-
min wählte die Postverwaltung den
10. Juni - den Eröffnungstag des
Turniers.

Im Achtelfinale war Schluß
Die technikstarke Nationalmann-
schaft Rumäniens legte bei ihrer

siebten Weltmeisterschaftsteilnah-
me einen furiosen Start hin. In der
Vorrundengruppe G schlug sie zu-
nächst Kolumbien mit 1:0 und dann
sogar Mitfavorit England mit 2:1.Le-
diglich im 3. Spiel gegen Tunesien
reichte es für die Kicker um Mittel-
feldregisseur Gheorge Hagi nur zu
einem mageren 1:1-Unentschieden.
Mit sieben Punkten zog Rumänien

als Gruppenerster ins Achtelfinale
ein. Dort traf die Mannschaft von
TrainerAnghel Iordanescu auf Kro-
atien. In einem eher schwachen
Spiel konnten die Rumänen jedoch
kaum Akzente setzen. Mit 0:1 ver-
paßte die rumänische Elf das Vier-
telfinale,das sie noch 1994 erreicht
hatten - ihr bis heute größterWelt-
meisterschafts-Erfolg.
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